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Nr . 176 . Samstag , den 31 . Juli 1666 26 . Jahrgang .

Amtliche Krrrlifte
Verzeichnis der am 27 . Juli angemeldeten

Fremden.

In den Pridatwohnungen :
Karoline Batt Wie . Kochstr .

Blaßmann, Fr . Mathilde Stuttgart
Villa Bätzner .

Weller, Hr . Karl, Kfm . mit Frau Gem.
Böckel, Hr . Friedr. Kfm . mit T Mannheim
Glauner , Hr . Willy , Kfm . „

Chr. Bätzner sen .
Steinbock , Hr . S . Kfm . Nördling Bayern

Cafe Bechtle .
Stumpf, Hr . PH . Privatier Hamburg

Flaschnermstr. Beck.
Melber, Frl . Anna Nürnberg

I . Beuerle . Olgastraße .
Schubert , Hr . Ludwig, Oberbahnhofsvorsteher

Düsfeldorf
E . Blumenthal , Kfm.

Rathjen, Hr . I . H . . Kfm . mit Frau Gem.
Lehe i . H .

Schreinermstr . Brachhold .
Schulhe , Frau Lina Merseburg
Mente, Fr . Marta „

Pauline Bühl . Olgastr.
von Grant, Fr . Olga I . , Privatiere Weimar

Villa Eberle.
Bräuninger, Hr . Felix Schorndorf

Kar! Eitel , Rennbachstraße.
Breitle , Hr . C , Kfm . Grünstadt

Villa Erika.
Gerstle, Hr. I E . mit Frau Gem . Kinder

und Bed . München
Geschwister Freund .

Sax, Hr . Jakob . Kfm . Karlsruhe
Karl Fröhlich , Fabrikarbeiter .

Faist, Hr . Adolf, Kfm . Ulm a . D.
Elisabeths Fuchs Wie

Wolfhard, Fr . Mathilde Mosbach Baden
Villa Germania.

Ringel, Hr . Joh . Hauptlehrer mit Frau Gem
Veitsbronn

Villa Göthe.
Kohn, Hr . Philipp, Kfm, Fulda

Wilh . Großmann, Schreinermstr .
Ulmer , Frau Karoline Backnang

Amalie Gnßmann.
Sommer , Hr . Theodor, Kfm . Pforzheim

Villa Hammer .
Kunz, Hr . Alois , Lehrer Wiesbaden
Wertheimer , Hr . Julius , Schuhfbk. Bruchsal

Bäckermstr. Haug .
Dänemark , Hr . S . Dr . med . Leipzig

Badmeister Held .
Sallwey , Hr . Heinrich , Ingenieur

Frankfurt a . M.
Bacharach, Frau Moritz Memmingen

Villa Hohenzolleru.
Kauffmann , Hr . Moritz, Privatier Mannheim

Haus Honold .
Huber, Frau Luise mit Hr. S . Stuttgart

lVilla Johanna .
David , Fr . Marta Meisenheim

Metzgermstr . Kappelmaun . Kgl. Hofl.
Pfeffer, Frau Rosine fJsenburg OA. Horb
Maaß, Hr . Otto, Polizeikommisfar Hamburg

Billa Karlsbad.
Ebner , Frau Fabrikant Stuttgart
Armbruster , Fr . Sofie , Fabrik . -We . „

Malermstr . Krauß .
Hopfer, Hr. Alfred Rexingen

Billa Krauß .
Kessel, Hr Peter, Bankdirektor Bad Dürkheim

Haus Knch.
Block, Frau Emma Mannheim
Popp, Hr . Ludwig, Hauptlehrer Lindau

Wilh . Lutz. Hauptstr . 117 .
Weber, Hr . Lehrer mit Frau Gem . Weinsberg
Heinselmann, Frau Pforzheim

Villa Mathilde .
Fauk, Hr . Oberverwaltungsgerichtsrat mit

Frau Gem Berlin
Villa Monte bello .

von Wulf-Ronneburg , Frau Baronin mit
Jungfer Rußland

Oestrich , Fr . Katharine Koblenz
Christ, Frau Fabrikdirektor

Rheinau b . Mannheim
Flaschnermstr. Müller .

Wiek . Hr. Heinrich , Rechnungsrat
Frankfurt a . M

Park-Villa .
Müller , Hr. Ludwig, Rentner mit Frau Gem.

Schweighausen i . E.
Strauß , Frau H . mit T . Mainz
Labarre , Hr. mit Frau Gem . Bruxelles
Labarre , Frau Jean V . „

Villa Pauline .
Kunkel , Hr . Senats -Präsident a . D mit Frl .

Schwester München
Schreinermstr . Pfau .

Rödelsheimer, Hr . Sigm., Kfm . Nordstetten
Wagnermstr . K. Pfeiffer .

Schwab, Fr . Pauline Stuttgart
K . Pfeiffer . König -Karlstr.

Dunst, Hr . Geh . Justizrat und Oberlandes -
Gerichtsrat mit Frau Gem . Breslau

Villa Fritz Rath.
Fehrle, Frau Handelsgärtner mit T . Gmünd

Villa Rheingold.
Bär , Frau Karoline Mainz
Regener, Frau Oberingenieur Westfalen

Fr. Rometsch. Hauptstr . 144.
Dieffenbacher , Hr . R . mit Frau Gem.

Heidelberg
Malermstr . Saur .

Schmidberger, Fr . Josefine Stuttgart
Wilh . Schund, Steinbauer.

Beck, Hr . Wilh ., Kunstmühlebes . Oberscheffach
Villa Schönblick.

Stern , Hr . Ludwig, Kfm . Stuttgart
Rud. Schweizer Ww. Villa Sofie .

Busch, Hr. Robert , Kfm . Heilbronn a . N.
Adolf Spingler , Maschinenmstr.

Hainmüller , Frl . Auguste Berlin
Villa Treiber.

Levanowitsch , Hr . Leo, Zahnarzt Berlin
Fr . Treiber, Kfm.

Meyer , Frau Mathilde mit Schwägerin Fr .
R . Himmel Kehl

Schlerf , Frau mit Schwester und Kind
Mannheim

Wöhrle , Herr Karl. Ratschreiber
Emmendingen

Wilh . Treiber, Korbmacher.
Bühner , Frau Maria Miedelsbach

Billa Trippner.
Lein , Frau Hermaun , Kfms .-G . mit T.

Stuttgart
Gutermann , Hr . PH . , Privatier Heidelberg

Villa Viktoria.
Pinner, Frau E . Erfurt
Breunich, Frau Dr . Würzburg

Malermstr . Wacker .
Köchler , Frau Rechnungsrat Karlsruhe

Villa Wetzel .
Levy , Hr . Alfons mit Frau Gem . Berlin
Levy , Hr . Arthur Stuttgart

Fr . Wildbrett, Forstwart .
Nagel , Hr . Johannes. Privatier Grünbach

Lehrer Wörner .
Brenzinger, Frau Privatiere mit Frl . T . und

Schwägerin Frau Kunz? Stuttgart
Zahl der Fremden 10172 .

Der am 29 . Juli angemeld. Fremden .

In den Gasthöfen :
Kgl. Badhotel.

Overbeck . Hr . Otto. Dr . Dortmund
Mühsam, Hr . Max . Fabrikbesitzer mit Frau

Gem . Berlin
Rapp, Frau Gustav I . Frankfurt a . M.

Hotel Belle vue.
Gooden- Chisholm , Hr . mit Frau Gem.

England
Dyes , Frau Elfis „
Ruhemann , Frau R . Berlin
Zapp . Hr. Adolf mit Frau Gem . u . Chauffeur

Düsseldorf
Heuß. Hr. H ., Hptm Ludwigsburg

Gasth . zum Kühlen Brunne».
Schütt , Hr. Heinrich , Rentier mit Hausdame

Fr Lucie Duvve Warnemünde
Kuhn, Hr . I ., Architekt Baden -Baden
Aichele, Frau Elsa Stuttgart
Gamerdinger , Frl . Elise „
Barth, Hr . Fritz
Sperber, Hr . Emil Berlin

Hotel u . Villa Coneordia.
Schwarzenberger, Hr . Max mit Frau Gem.

Nürnberg
Brück , Hr . Hugo mit Frau Gem. Bingen
Heymann, Frau Straßburg
Weil! , Frau und Frl . Paris

Hotel Graf Eberhard.
Brauch, Hr . Otto, Kfm . Heilbronn
Gmelin , Hr . Dr . phil . Hofrat Stuttgart

Gasth . zur Eisenbahn.
Herrmann , Hr . A . , Kfm . Steinbach
Arnsperger , Hr . Georg Minden i . W .

Hotel Klumpp .
Fenger , Frau Peter Cöln -Lindenthal
Stürcke, Hr. Dr .j Berlin
Orltermann , Frau L . Hamburg
Thomas , Frl . Lucie Cary New-Uork

Gasth . zur alten Linde.
Schwepfinger, Hr . Professor Altenbucg
Müller , Hr. Dr . Professor „
Kohlscheit, Hr . Rudolf , Kfm . Stuttgart
Reitz, Hr . Wilhelm , Aktuar Herbstein
Kohlscheit , Hr. E , Kfm . Stutttgart
Abele , Hr . A ., Kfm . s Ulm

Hotel Maisch .
Link , Hr. G . F ., Privatier Zürich
Hannemann , Hr . Telegr . -Sekretär Straßburg

Hotel Palmengarten.
Kern, Hr . Privatier mit Frau Gem.

Heilbronn
Lanzkron , Hr Kfm . mit Frl T. Hamburg
Tischhausen , Frau Ottenhausen
Hornung , Frau Luise Ziegelhausen
Göhler , Hr . E . Restaurateur Wiesbaden

Hotel Post.
Lechten, Hr. A ., Kfm . Straßburg
Leo , Frl Elisabeth Heidelberg
Fischer . Hr . Hans, Rechtsanwalt Hannover
Gebhardt . Hr . Th ., Kfm . Tiengen

Hotel zum gold . Roß.
Sommer , Hr . Julius Straßburg
Werner . Hr. C . „
Schnell, Hr. G Roltenburg

Hotel und Cafe Schmid .
Weber, Hr . Reinhvld , Fabrikant mit Frau

Gem . Stuttgart
Müller . Hr Fritz, Kfm . mit Frau „
Mehle, Hr . Karl Schorndorf
Mehle, Fr . Mina „
Beißwenger, Frau Schultheiß mit Chauffeur

Schorndorf
Burckas, Hr . Paul . Fabrikdirektor Schöningen

Sommerberg-Hotel.
Stahl , Hr. S . PH mit Frau Gem. Berlin
Mantel, Hr . Richard Ulm
Behrend, Frau mit Hr . S . und Bed .

New-Iork
Philippstal, Hr . S . mit Frau Gem. Berlin
Hildebrandt , Hr . Dr . „
Balfien, Frau Dr . „
Lerch, Frau Marie Höfen a Enz

Hotel-Pension Stolzenfels .
Riegler , Hr . A Kfm . Wiesbaden
Heimburg, Hr . Wilh , Großh . Forstmeister

mit Frau Gem. Lindensels
Rönder , Hr . M . Frankfurt a . M.
Franke, Hr . G . . Kfm .
Krapf , Hr . Restaurateur Eßlingen

Gasthaus z. Ventilhorn
Simon, Hr . I . Kfm . Weiler

I « den Privatwohnungen :
Chr. Bätzner .

Vögele, Hr . Hans Frankfurt a . M.
Chr . Bott . Hauptstr . 89 .

Gerlach, Hr . Kreissteuerrat mit Frau Gem.
Zwickau

Löwengard, Hr . Rubin Rexingen
Wilh . Bott . König - Karlstr.

Möckel , Fr . Babette , Privatiere mit Enkelin
Frl Holzmann Nürnberg

Villa Christine.
Beide, Hr . Dr . med . Berlin

Witwe Chur .
Gatter, Hr . Ferd . , Fabrikant mit Frau Gem.

Schw. Gmünd
Dienstmann Collmer .!

Braun, Hr . Christian Spielberg
Villa De Ponte .

Bing , Frau Julie Straßburg
Diakonissenstation .

König, Hr. Pastor mit Frau Gem. Göttingen
Billa Erika.

Hok, Hr . V . Dr . med . mit Frau Gem.
Mörth a . M .

Mann, Hr . C . Kfm . Ulm a . D.
Braun, Frau Wirt Backnang

sConditorei und Cafe Funk .
Sirker, Frl . Anna Trier
Kalkum , Frau Gertrud mit Bed . Koblenz

Christiane Günther. Hauptstr .
Laub, Hr . mit Frl . T . Buchau

Karl Güthler.
Häbich , Frau Botnang

Karl Holz, Handelsgärtner.
Dinkelacker , Hr . Böblingen

Villa Karlsbad
Michaelis, Frl . Ella, Lehrerin Dresden

Haus Kremeier , Juwelier.
Schwab, Kr . Karl, Gastwirt mit Frau Gem .

Metzingen
Fortsetzung folgt.

genügen, um einen Versuch zu machen mit „ Kathreiners Malzkaffee "
, dem besten

und wohlschmeckendsten F a m i l i e n g e t r ä n k für Gesunde und Kranke , Erwachsene
und Kinder. — Aber n u r echt in geschloffenen Paketen, welche das Bild des

Pfarrer Kneipp und die Firma „ Kathreiners Malzkaffee - Fabriken" tragen . —



Rundschau .
D » e Zersplitterung der Konservativen und

Biindler geht weiter.
Wie aus Berlin gemeldet wird , sind dort am Mitt¬

woch Abend eine Anzahl von Vorstandsmitgliedern der kon¬
servativen Vereine Berlins und Umgebung zusammenge¬
treten und haben gegen die Haltung der konservativen
Reichstagsfraktion zur Reichsfinanzreform Stellung ge¬
nommen . Die Versal » mellen beschlossen die Gründung
einer neuen konservativ e n P a rt ei aus volkstüm¬
licher Grundlage . Programm und Aufruf zum Beitritt
sollen bereits in den nächsten Tagen veröffentlicht werden.
Gleichzeitig veröffentlicht die Zentralleitung des Bundes
der Landwirte in einem Flugblatt eine Verteidigung der
Haltung der Agrarier in der Reichssinanzrefvrm . Es be¬
rührt aber seltsam, daß nunmehr auch die Bündler das
Bedürfnis fühlen , sich verteidigen zu nrüsscn . Auf die Ar¬
gumente , die ihnen dazu dienen , sind tvir gespannt .

» * *

Das Zentralorgan der Sozialdemokratie ,
der Berliner „ Vorwärts " bringt einen längeren Ar¬
tikel , in dem er den württ . Genossen bittere Vorwürfe
macht wegen ihres Verhaltens denn Ausflug der Stände
brzw . beim Besuch des Königs in Friedrichshafen .
Das Blatt schreibt : „Wir finden die Kritik der Göppinger
Organifat ionslei tu ng ebenso berechtigt und selbstverständ¬
lich wie die redaktionelle Anmerkung der „ Schtv. Tagwacht" >
teils unzutreffend , teils nichtssagend. Es wäre wirklich s
angemessen, daß die in Frage kommenden Landtagsabge -
ovdneten nachgerade den guten Willen bewiesen , den ver¬
blüfften Parteigenossen in Württemberg und im Reich die
Motive ihres Verhaltens wenigstens psychologisch begreif¬
lich zu machen .

" Weiterhin aber sagt das Blatt , daß Kö¬
nig Wilhelm II . von Württeinberg ein persönlich hoch¬
achtbarer Mann sei , der sein Amt unparteiisch und streng
rechtlich zu führen suche , werde von niemand bestritten .
Hier handele es sich nicht uni die Person , sondern um die
Institution . . „ Als Vertreter und Vorkämpfer der Demo¬
kratie inüssen tvir die Monarchie bekämpfen, ganz gleich¬
gültig , wer zufällig das Szepter führt . Darum haben
sich die Sozialdemokraten , wenn nur irgend möglich, von
Veranstaltungen fern zu halten , die mit .Huldigungen für
Monarchen und die Monarchie verknüpft sind. Das hätte
auch der Gegner verstanden , auch Wilhelm II . von Würt¬
temberg . Daß es der Sozialdemokratie fern liegt , ge¬
gen ihn persönlich zu demonstrieren , weiß Wilhelm II .
so gut wie jeder andere auch . Dein verlogenen Geschrei der
bürgerlichen Zeitungen hätte man leicht trotzen können, nud¬
eln neuer Zwiespalt unter den Parteigenossen selbst wäre
verschieden worden .

" - - Also : die württ . Fraktionssozial -
demolraten sind der bürgerlichen Korruption verfallen .
Der „ Vorwärts " wird daran nichts ändern können : Zu¬
rück , du reitest den Freund nickst mehr !

* qr rp

Spanien in Krieg nnd Aufruhr .
Schon wieder drängt sich- Marokko unliebsam in

den Vordergrund des Interesses Europas . Spanien
ist es, das diesmal in den Anfängen eines '

blutigen Feld¬
zuges steht , dessen Ausgang noch nicht vorauszusehen ist .
Das Schlimme aber ist die heftige Erregung , die sich
in den breiten Volksschichten Spaniens selbst gegen die¬
sen Kampf kunDgibt , den man nicht will , der unpopulär
im höchsten Grade ist und für den das Leben der Sol¬
daten zu kostbar erscheint. Die Stimmung gegen den
Krieg greift immer mehr um sich- und vergebens versucht
die Regierung mit den härtesten Mitteln der allge¬
meinen Erregung entgegen zu arbeiten . Die letzten Nach¬
richten von jenseits der Pyrenäen lauten bedrohlich.
Ueberall erhebt der Aufruhr das Haupt . In Bar¬
celona ist bereits Blut geflossen ; in Katalonien wird
der Generalstreik proklamiert . Angesichts der gefahr¬
vollen Lage hat die Regierung jetzt zum Aeußersten
gegriffen und hat , wie gestern gemeldet wurde , den Aus¬
nahmezustand über ganz Spanien verhängt . Diese Maß¬
regel hat die gewünschte Wirkung aber noch- nicht ge¬
zeitigt , wie aus den heutigen Meldungen

'
hervorgeht :

Nicht die Erfüllung unserer Wünsche macht uns wunschlos ,
sondern die Erkenntnis .

Robert Gersung .

Die letzten Tage von Messina .
All Roman von Erich Friesen .

(Nachdruck verboten . )
Sauste Traurigkeit webt durch die balsamische Luft

nicht jene ernste Traurigkeit der Herbstnächte, da feuchte
Nebel frösteln und gelbgefärbtes Laub nur darauf zu warten
scheint , daß ein frischer Morgenwind es ganz von dannen
fegt ; nicht jene todesstarre Traurigkeit der Winternächte ,
rvenn der Sturm in den Zypressen- und Pinienzlvcigen heult
und große Regentropfen einförmig herniederplätschern ;
uicht jene nervenzerrütteude , heiße Traurigkeit der Som¬
mernächte , da Mensch wie Tier nach einem frischen Luft¬
zug lechzt - nein , jene tiefe herzergreifende Trau¬
rigkeit der südlichen Frühlingsnächte , die sich beruhigend
in aufgeregte Herzen schmeichelt und bedrückte Seelen wie¬
der mit warmer Lebensfreudigkeit erfüllt , dem Glücklichen
aber sein Glück erst recht zum vollen Enrpfinden bringst

In feenhaftem Glanze erstrahlt der Park der Villa
Miranda .

Zn der Ferne Gitarren - lind Mandolinenklang .
Schmelzende Weisen durchzittern die weiche Lust.

lind jetzt auffprühende , buntfarbige Raketen . Drehende
Sonnen . Taghell erschimmcrnd-e bengalische Beleuchtung .

In der etwas zurückliegenden Billa alle Fenster er¬
hellt.

„ Evviva ! Evviva !" frohlockt cs durch die schweig¬
same Nacht.

Tann Gläserklingen . Ucbermütiges Lachen. Stür¬
mischer Jubel .

Draußen vor der Villa — alles stil .
Mit raschen Schritten eilt eine hohe Männergestalt

den Kai entlang , direkt auf das kunstvolle eiserne Tor zu ,
das heute weit offen steht .

Ein aus Barcelona eing'etroffener Brief besagt, daß
dort 5 Klöster und mehrere Häuser in Brand ge¬
steckt wurden . Die Artillerie fährt fort , aus die Barri¬
kaden der Ansständigen zu schießen . Die Zahl der Ge¬
fallenen ist bedeutend . 30 zählte inan allein an der
Barrikade auf der Calle del Pino . Ter Frühschnellzng
ans Portbou nach Barcelona mußte bei Leansa an -
halten , da die neuen Brücken mit Dynamit in die Lust
gesprengt waren .

Aus Madr id wird gemeldet : Eine Volksmenge,
der sich. Soldaten angeschlossen hatten , veranstaltete lär¬
mende Kundgebungen vor dem kgl . Schloß . Man rief :
„Nieder mit dem Krieg !" — Gendarmen bringen
immer beunruhigendere Nachrichten.

Aus Melilla wird unter dem 28 . Juli gemeldet :
Seit dem Kampf vom 27 . Juli ist die Eisenbahn abge¬
schnitten nnd damit die Versorgung der spanischen Vor¬
posten mit Munition und Lebensmitteln unmöglich! ge¬
worden . Ihre Stellungen werden also lvahrscheinlich auf¬
gegeben werden müssen. Die Lage in Melilla ist ernst .
Man kämpft unter den Mauern der Stadt . Außer den :
General Pintos find ein Oberst, zwei Oberstleutnants ,
ein Major , fünf Hauptlente , viele subalterne Offiziere
und etwa taufend Mann gefallen . Die Zahl der
Verwundeten , unter denen sich viele Offiziere befinden,
beträgt 1500 bis 2000 . Das Hippodrom ist mit Leichen
angefüllt . Ein Gerücht will wiffen , daß zwei Generale
schwer verwundet seien .

Nach weiteren Nachrichten befindet sich General Ma¬
rina in einer außerordentlich kritischen Lage . Dsr
General soll 75 000 Mann Verstärkungen erbeten haben.
Die Soldaten sind demoralisiert u . vollständig von Kräf¬
ten . Die Eingeborenen sind von ihren Erfolgen wie be¬
rauscht , greifen die Posten der Vorhut an und drohen ,
bis an die Tore der Stadt vorzurücken. Tie Einwohner
der außerhalb der Mauer gelegenen Vorstädte fliehen nach ,
Melilla . Der Feldzug zeigt, daß die Organisation des
Verwaltungsdienstes und die der Armee mangelhaft ist .

* * *
Die Türken und Kreta.

Die Tatsache, daß vor einigen Tagen , nach Abzug
der fremdländischen Truppen ans Kreta , auf dem Ka¬
stell von Lama eine griechische Flagge gehißt wurde ,
hat die Türken , die ihre Vorherrschaft über Kreta um keinen
Preis aufgeben wollen , stark erbittert . Es kam wegen die¬
ser Sache im türkischen Parlament zu einer großen pa¬
triotischen Kundgebung . Nach der Verlesung zahlreicher,
aus allen Teilen dsr Türkei eingelaufenen Telegrammen ,
in denen die Veranstaltung von Versammlungen ange-
tündigt und erklärt wird , daß alle Ottomanen bereit seien ,
ihr Blut für die. Verteidigung der Rechte der Ottomanen
auf Kreta zu verspritzen, forderten mehrere türkische , al-
banefifche und arabische Deputierte mit begeisterten An¬
sprachen die Regierung zu einem energischen Vorgehen, ans
und erklärten , alle seien zum Kampfe bereit , die grie¬
chische Flagge auf Kreta zu zerreißen und eine Regierung
zu vernichten, welche die griechische Flagge auf Kreta ge¬
hißt habe. Air der Debatte beteiligten sich auch ein armeni¬
scher und ein bulgarischer Deputierter , sowie der Grieche
Arto , die die Regierung aufforderten , diese Frage in ei¬
ner den Interessen der Ottomanen entsprechenden Weise
zu lösen .

Tages -Chronik .
Leipzig, 20 . Juli. Aus Anlaß des Univcrsitäts-

jubiläums wurde dem Rektor Magnisicus , Wirkl . Geh.
Rat , Pros . Dr . Binding das Ehrenbürgerrecht der Stadt
Leipzig verliehen . Die Stadt Leipzig stiftete für die Uni¬
versität eiir Kapital von lOOOOO M , dessen Zinsen zur Er¬
richtung pou Freitischen für reichsdeutfche Studenten ver¬
wendet werden solle): .

Berlin , 29 . Juli . Der außerordentliche Gesandte
und bevollmächtigte Minister Geh. Legationsrat I . Klasse
Karl Graf v . Mvy in Petersburg wurde auf den
Rosten eines außerordentlichen Gesandten und bevollmäch¬
tigten Ministers am kgl . wür t 'tembe r g i sche n, groß -

Jst es ein verspäteter Gast ?
Es scheint nicht so .
Denn nicht in die breite Zypressenallee biegt er ein,

die nach der Billa führt . Seitwärts hält er sich , aus einem
schmalen, sich mählich emporschlängelnden , von mannss -
hohen Kakteen umsäumten Fußpfad .

Er hat sich augenscheinlich vorher über den Weg un¬
terrichtet . Ohne sich umzublicken , schreitet er flott vor¬
wärts . Wie Glühwürmchen schimmern in der Ferne ans
dunklem 'Lvrbeergestränch buntfarbige Lampions zu ihm
herüber .

Jetzt erklimmt er eine kleine Anhöhe und bleibt tief
ausatmend stehen .

Durch eine' Lichtung in dem verworrenen , vielver¬
zweigten, Von hohen Pinien überschatteten Gebüsch sieht
er die weißlenchtende Villa direkt vor sich.

Magisch erschimmert sie im Glanze der unzähligen
Flammen und Lichter.

„ Evviva ! Evviva !" schallt es bis zu dem einsam
Lauschenden herüber , dessen Blicke wie gebannt an der
weitgedehnten weißen Fassade hängen .

Jetzt erscheint eine schlanke, Helle Frauengestalt aus
der Terrasse . Längsan : , wie müde, bewegt sie sich vor¬
wärts und lehnt sich über die Marnwrbrüstnng , unbeweglich
in has Dunkel der Nacht hinausstarrend .

Der einsame Mann auf seinem Späherposten fühlt
sein Herz stürmisch pochen . An wen denkt die schöne
junge Braut dort oben ? . . . Air dem Bräutigam , dem
man in den festlich geschmückten Räumen unermüdlich
zutrinkt ? . . . Ader an ihn , Orlando , der hier als Zaun¬
gast steht vor der reichbesetzten Festtafel da drinnen ? . . .

Jetzt betritt ein Mann die Terrasse . Mit etwas
schwankenden Schritten geht er auf die stille weiße
Gestalt zu nnd will sie an sich ziehen . . .

Orlandos Pupillen erweitern sich . Fest preßt er
die Zähne auseinander .

Doch die weiße Gestalt dort oben weicht zurück.
Ter ersichtlich stark berauschte Mann ihr nach . Ein
Kamps entsteht, cvchvn hat der Mann den Arm um

herzoglich-badischen und großherzoglich-hessische : : Hof mit
dem Sitz iu Stuttgart berufen .

Aus Württemberg .
Dienstnachrichte«.

Auf die erledigte Stelle des S ationsverwalie s in Künzelsac^.
wurde Stationsvenvaller « eyerlen in Oppenweiler auf An¬
suchen versetzt . Schullehrer Reich in Rottenburg wurde in den
Ruhestand verseht , verliehen wurde dem Fabrikarbeiter Albert
Vosseler in Oberriexingen , OA . Baihingen, für die mit eigener
Lebensgefahr ausgeführte Errettung dreier Menschen vom Tode
des Erlrikens die Rettungsmedaille in Silber .

Die Sterrererhühuug wird auf 6 Prozent
reduziert .

Wie der „Beobachter mitteilt, wurde in der gestrigen
Nschmittagsfitzung der Finanzkommission die Frage der
Steuererhöhung beraten . Infolge de « Beschlusses des
Vormittags , sowie im Hinblick auf die Erträgnisse der er¬
höhten Biersteuer konnte die Steuererhöhung >«n 12 auf
S Prozent herabgedrückt werden .

' Bei dieser Verhältnis¬
mäßig kleinen Steuererhöhung, die sich besonders bei den
niederen Einkommen wenig fühlbar machen wird, wurde
sodann von der Einführung einer Progression abgesehen.

* -i- *

Die FiaMttMminiffion befaßte sich!, abgesehen von
einer aus die Biersteuergefetznovelle entfallenen Sitzung ,in drei seither vertraulich gehaltenen Sitzungen mit der
vorgeschlagenen Steuererhöhung um 12 Prozent und
mit den damit in notwc:rdige:n Zusammenhang stehen¬
de :: Fragen (Tariferhöhung , der vierten Wagenklaffe, Ver¬
wendung von Restmitteln zur Defizitdeckung, Be¬
darf für Nachtragsetats , Nvttvendigkeit und Höhe
einer Steuererhöhung , die Frage etwaiger Freilassung
einzelner und eventuell welcher Ertragstenern , gleichmä¬
ßige oder abg-estufte Erhöhung der Einkommensteuer nn-
ter Freilassung niederer Klassen , Aufbesserung aller oder
einzelner Beamienkategvrien ) . Nach einen: Antrag von
Balz wurde bezüglich einer Defizitsdeckung durch Rest-
mittel mit 11 gegen 3 Stimmen (dabei 2 Enthaltungen )
beschlossen, den in: Etatsentwurf vorgesehenen Zuschuß
aus der Restverwaltung mit 697,220 Mark zur Deckung
des Defizits der laufenden Finanzperiode nicht zu ver¬
wenden, unter Vorbehalt der Beschlußfassung über die
anderweitige Verwendung dieser Summe . Weiter wurde
(wie schon gemeldet) in der Frage einer Tariferhöhung
der 4 . WagenMasse nach längerer Beratung und einer
ausführlichen Darlegung des finanziellen Standes un¬
serer Eisenbahner: durch den Ministerpräsidenten mit
11 gegen 3 Stimme :: (Soz . ) folgender Antrag Kraut an¬
genommen : mit der von der Regierung in Aussicht ge¬
nommenen Erhöhung des Tarifs 4 . Kl . auf 2,3 Psg .
für den Kilometer sich einverstanden zu erklären . Be¬
züglich dech Prozentsatzes einer .Steuererhöhung gelangte
die Kommission noch zu keinem Beschluß : Nach dem
vvm Finanzministerium bisher in den einzelner: Sitz¬
ungen mitgeteilten Zahlenmaterial über den Zuwachs
und Abgang nach den Ziffern des Etatsentwurfs für
-Staatsbedarf an Leistungen ans Reich, Eisenbahnertrag ,
Postausgleichungsbetrag , Deckungsmittel (Steuern , Ueber -
weifungen vom Reich ) ergäbe sich ein etwa um die Hälfte
als im Etat vorgesehen niedrigerer Bedarf an Steuer -
erhöhung . Ohne den erstangeführten Beschluß, ivenn also
obige Restmittelsumme von rund 700 000 Mark zur Deck¬
ung des Staatsbödarfsäbmangels beigezogen würden , wie
im Entwurf vorgesehen, ergäbe sich überdies eine noch
wml 4 Prozent niedrigere Steuererhöhung . Allein mau
hielt es für richtiger , Ne Restmittel für einmalige
Staatsausgaben (Bauexigenzen , Schuldentilgung ) zu ver¬
wenden. Der Weite Beschluß betr . Tariferhöhung der
4 . Klasse ergibt fürs 1 . Jahr in den vier Hetzten hier¬
für nur in Betracht kommenden Monaten ein Plus von l
330 000 Mark , für den Etat im 2 . Jahr 1420 000 M ,
wovon aber 1383600 Mark rn den Reservefonds ftie-
ßen würden nnd nur der Rest ,mit 36 400 Mark dein

sie geschlungen. Schon nähert er fernen nopf dem!
ihren . . .

Orlandos Fäuste ballen sich. Unwillkürlich greift
er nach der Brusttasche seines Rockes , in welcher

'
der

Revolver steckt -
Da sieht er , wie die weiße Gestalt sich mit einem

Ruck losreißt über die Terrasse huscht und im Innern
des Hauses verschwindet.

Wie befreit atmet Orlando auf .
Da vernimmt er leichtes Rascheln neben - sich . . -

und dann leises Auflachcn.
Für einen Augenblick wird seine Aufmerksamkeit von

der Terrasse abgelenkt, auf welcher die schwankende Man -
nergestalt noch immer wie verblüfft verharrt .

Er blickt sich um und erschrickt.
Eine Dame steht in einiger EntfernMg von ihm.

Auch ihre Augen starren hin nach der nwndumflvsfquen
Terrasse .

Genauer sieht Orlando die Dame an , deren auf¬
fallend hohe Gestalt in ein langwallendes schwarzes
Schleppgewanü gehüllt ist.

Gewiß eine der Geladenen , welche die Stille des
Parks ausgesucht hat , um von der Hitze und dem
Trubel da drinnen ein wenig zu verschnaufen.

Jetzt wendet die Dame ihm ihr Gesicht zu .
Es kommt ihm bekannt vor .
Er nähert sich ihr .
Und auch über ihre bleichen dunklen Züge huscht

etwas wie Erinnerung .
„ Sennora Dolores Alvarez ?" ruft er verblüfft .
Sie nickt.
„ Und Sie sind mein Reisegefährte von der „ Iduna ' !

. . . Haben Sie das anmutige Bild vorhin gesehen ?"
Ihr Finger deutet nach der Terrasse , die jetzt leer ist-
„ Wir das Mädchen den Mann zurückschleuderte — gran¬
dios !"

Und wieder jenes eigene spöttische Anflachen.
( Foctzeyung folg : . )



'lausenden Etat zu gut kommt. Nach dein neueren Stand
der Decknngsmöglichkeit des Staatsbedarfs durch Ertrag
des Kammerguts (Forsten ) , Eisenbahnen , Post rc . sowie
durch indirekte Steuern (Wirtschastsabgaben ) und Ueber-
weisungcn verbleiben zur Deckung durch« Einkonrmensteuer
und Ertragssteuern iwch 27,1 im 1 . und 29,2 Mill . im
2 . Jahr . Der Reinertrag . dieser Steuern ohne Steuer -
erhöhung egebe 29,4 bezw . 26,9 Mill . , bc' i eiurer 6 proz .
Steuer erho h ung beträgt der Mehrertrag 1,6 Milk ,
in jedem Jahr , insgesamt eine Deckung von 28,1 bezw .
28,6 Milk . ; somit im 1 . Jahr ein Mehr von 1,0 Mill .
und im 2 . ein Minus von 610 000 Mark . Eine längere

ftlussprache ergab sich; über die Höhe des Postausgleich¬
ungsbetrags für das Reick) aus der Grundlage des neuen
Reichsbesoldungsgesetzes. Der Finanzmiuister ermäßigte
ten früheren Betrag von 3 896 000 Mark auf 1,9 Mill . ;
nach einem Antrag Gröber wurde der Ausgleichbetrag
nach den Zahlen des Reichsetats und dem Reichsbedarf
für die Reichsbeanrtenaufbesserung auf 1,4 Mill . im 1 .
Etatssahr einstiurmig festgesetzt ; im zweiten Etatsjahr in
gleicher Höhe , nachdem ein Antrag Keil, fürs 2 . Jahr
1,8 Mill . einzustellen , abgelehnt war . Nach diesem Be¬
schluß sind jährlich 400000 Mark weniger durch Steuern
aufzubringcn . Die Frage , ob ein zur Deckung eines et¬
waigen Fehlbetrags für 1908 zurückgehaltener Betrag von
760 000 Mark aus dem Eisenbahnreservefonds auch zum
allseitig verneint . Genehmigt wurde weiterhin die vorge-
Tefizitdeckungsbedarf herangezvgen werden soll , wurde

j legte Berichtigung der Etatssätze vom Etatskapitel 110
und 132 (Leistungen ans Reich , Ueberweisungen aus der

! Reichskasse ) .
*

Die Verteuerung der vierten Klasse.
lieber die Sitzung der Fi na n z ko m m i s s io n ,

in der die gestern gemeldete Erhöhnng des Tarifs
in der vierten Wagen klaffe auf eineu konserva¬
tiven Antrag hin angenommen wurde , wird berichtet : In
Anwesenheit von Ministerpräsident Dr . v . Weizsäcker be-

> gann inan mit der Beratung der seinerzeit zu-
rückgeftellteu Frage der Erhöhung des Personen -
tarifs der 4 . Klasse . Ministerpräsident Dr . von
Weizsäcker teilte in einem sehr ausführlichen einleitenden
Vortrag Hierzu u . a . folgendes mit : Als Zeitpunkt für
die in AnssiD getrommene Erhöhung könne der 1 . -Okt.
nicht mehr in Frage kommen, sondern erst der t . Ja¬
nuar 1910 . Ans den Antworten , die er von den
dlachbarverwaltnngen ans seine Anfrage über ihre Stell¬
ung zu der Tariferhöhung bekommen habe, könne er nur
mitteilen , Daß uns Schwierigkeiten im '

Grenzverkehr bei
einer Erhöhung der Tarife nicht gemacht würden . Außer
der Erhöhung «des Tarifs der 4 . Klasse komme auch ' noch
eine kleine Erhöhung der Preise der Monatskarten
und des Expreßgnttariss in Betracht . Die Ver¬
waltung habe sich gefragt , um wieviel der Tarif erhöht
werden "soll . Eine Erhöhnng ans 2,5 Psg . sei als M
gewagter und unzweckmäßiger Schritt erschienen ; man
habe sich vielmehr gefragt , ob man es nicht bei 2,2 Psg .
belassen, soll , man sei aber schließlich , zu dem Satz von
2,3 Pfg . gekommen. Bei diesem Satz würde im Etats¬
jahr 1909 noch eine Mehreinnahme von 300 000 Mark ,
im Jahr 1910 eine solche von 1300 000 Mark in Aus¬
sicht zu nehmen sein . Dazu kommen für die Erhöhung
der Monatskarten 1909 : 10 000 Mark , 1910 : 35 000

; Mark, für die Erhöhung des Expreßgnttariss 1909 : Mt .
20 000 , 1910 : 85000 Mark . Die Erhöhnng her Mo¬
natskarten mache in der 1 . Kl. 3l Proz . , in der 2 .
und 3 . Kl . 12,5 Proz . und in der 4 . Kl . 3 Proz . aus .
Was sodann die Frage der FahrkartcnsteuLr anbelange ,

1 so könne niemand sagen, wie sich die Sache in der Zu¬
kunft gestalten werde ; auf die Lösung dieser aufgescho¬
benen Frage könne man nicht warten . Der entschei -

; dende .Grund für eine Aenderung der Ta -
! rise liege in «der gesamten finanziellen Lage

des Staates ; unter Hinzurechnung der Verzinsung und
der Amortisation «ergebe die Eisenbahnverwaltung ein
jährliches Defizit von 5 bis 6 Millionen
Mark . Da wir irr der Gestaltung der Gütertarife nicht
frei seien , so richte sich das Auge von selbst aus die Per¬
sonentarife. An den Tarifen der 1 . bis 3 . Klasse könne
man von Württemberg allein ans nichts ändern ; der
Tarif der 4 . Klasse aber sei sehr niedrig , und bei einer
Erhöhung desselben würde die eingetretene Abwander¬
ung aus den höheren Klassen zum teil wieder rückgängig
gemacht werden . Die Selbstkosten der einzelnen Klassen
können von der Verwaltung auch nicht nrit annähernder
Sicherheit berechnet werden , aber daß der Eisenbahnbe¬
trieb in seiner Gesamtheit die Selbstkosten nicht
decke , stehe außer Zweifel . In den Ertragsberechnungen
der Regierung .sei übrigens bereits mit einem mäßigen
Rückgang des Verkehrs gerechnet. Eine mäßige Erhöh¬
ung des Preises «des Expreßgütertariss sei vorn Beirat
der VerkbhrSanstalten bereits gebilligt worden .

Vom Abg . Kraut (BK . ) wurde hieraus der An¬
trag gestellt, der Absicht der Regierung , die Tarife der
4 . Kl . auf 2,3 Pfg . pro Kilometer zu erhöhen , zuzn -
stimmen . Nach; den gegebenen Darlegungen halte er
an -der früher erhobenen For -dermrg der Erhöhung auf
2 .5 Pfg . nicht mehr fest, wenngleich er der Meinung sei ,
daß kein Grund vorliege , so ängstlich! vorzugehen . Tie
gleiche Ansicht vertrat auch der Abg. Körner (BK .),
der noch« bedauerte , daß die Regierung nicht sofort bis
2.5 Pfg . gehen wolle . Der Abg . Lieschijng (Vp . jhstimmte dem Antrag Kraut zu in der Voraussetzung , daß
es sich dabei um eine dauernde Verbesserung der finan¬
ziellen Verhältnisse der Eisenbahn handle ; Lieichrng trat
sodann auch dafür ein, den Eisenbahnreservefonds ent¬
sprechend den Bestimmungen des vorliegenden Gesetzent¬
wurfs möglichst rasch wieder zu füllen . Der Wg . Keil
(Soz. ) wandte sich gegen den Antrag Kraut ; es sei
van keiner Seite der Nachweis geführt worden , daß ge¬
rade die 4 . Klasse allein eine unzulängliche Rente er¬
gebe ; auch sei der gegenwärtige Zeitpunkt für neue Ex¬
perimente im Tarif außerordentlich ungeeignet . Die
- l-bgg . v. Balz (DP . ) und Gröbckr (Z . ) unterstützten
den Antrag Kraut , insbesondere mit dem Hinweis da¬
rauf , daß sich unter den Reisenden 4. K . sehr viele
Personen befinden, die den höheren Satz leicht tragen

anderes , als oor einigen I .. . an . Lin de mann ( S . )
betonte noch daß die Belastung des Personenverkehrs
die wirtschaftlichen Verhältnisse beeinträchtige , die zur
Zeit für che ans die 4 . Kl . angewiesenen Volkskreise sehr
schlechte seien . Der Ministerpräsident führte noch
aus : Man dürfe «die Frage nicht so stellen , ob die 4.
Klasse schlechter renti re , als die anderen Klassen , son¬
dern so : wo der einmal sestgestellte Abmangel am besten
zu decken sei ? Das sei die 4 . Klasse , weil eine Erhöhung
der Taxen auch der übrigen Klassen prohibitiv wirken
müßte . In der Abstimmung wurde der Antrag Kraut
mit 11 S ti m in en gegen die 3 Stimmen der Sozial¬
demokraten angenommen .

*

Die Bolksschulkomrnisfiou der Zweiten Kammer
begann Mittwoch , Nachm , mit der Beratung der abweichenden
Beschlüsse der ersten Kammer zur Volksschulgesetznovcklle .
Zn Artikel 1 10 wurde beschlossen, mehreren vorwiegend
redaktionelle Aenderungen enthaltenden Beschlüssen der
Ersten Kammer bcizutreten . Nicht beigetreten wurde da¬
gegen dem Beschluß der Ersten Kammer dein von der
Errichtung von Hilfsschulen handelnden Absatz 5 des
Artikels 1 den Satz beiznsügen : „ Ein Zwang zum Eintritt
in die Hilfsschulen findet nicht statt "

, keinen Beitritt
fand ferner der Beschluß, der Ersten Kammer , in den Ar¬
tikeln 8 und 9 , die über die Höchstschülerzahl und die
Erteilung von Abteilungsunterricht Bestimmungen tref¬
fen , auf die Zahlen des Regierungsentwnrfs zurückzuoehen.Tie Kvnrmission beschloß vielmehr mit 9 gegen 6 Stim¬
men aus den früheren Beschlüssen der Zweiten Kammer
zu beharren . Ein Antrag des Berichterstatters Löch -
ner (V . ), als Uebergangsbestimnrnng dein Art . l4 fol¬
genden Abs . 2 anzufügen : „ Die Vorschriften der Mt .8 und 9 sind entsprechend der fortschreitenden Behebung
«des bestehenden Lehrermangels spätestens bis zum Jahre1920 durchznführen, " wurde mit 14 gegen 4 Stimmen ab¬
gelehnt , ebenso mit 13 gegen 2 Stimmen ein Antrag Dr .
Hieber (D . ) , welcher diese Uebergangsbestimmnng wie
folgt fassen wollte : „ Die Durchführung der Bestimm¬
ungen der Art . 8 Zisf . 1 und 9 erfolgt jeweils insoweit,als cs der Stand der zur Verfügung stehenden Lehrkräfte
zuläßt . Das Nähme hierüber wird im Bervrdnnngsweg
«bestimmt.

" — Die Kommission trat hieraus noch in die
Beratung des Art . 12 , zunächst des Art . 72 ein . Zu
diesem Artikel stimmen die Beschlüsse beider Häuser über¬
ein mit Ausnahme der Zisf . 7 , die in der Fassung der
Zweiten Kammer lautste „Beschwerdensührnng über dienst¬
liche Verfehlungen der Lehrer bei dem Bezirksschulaus-
seher "

, während die Erste Kammer ihn wie folgt ge¬
faßt hat : „ Kenntnisnahme von dienstlichen Verfehl¬

ungen der Lehrer und Beschwerdeführung hierüber bei
dem Bczirksschulaufseher" . Nach längerer Beratung wurde
der Antrag des Berichterstatters Dr . Hieber, auf der von
der Zweiten Kammer beschlossenen Fassung zu verharren ,mit 9 gegen 6 -Stimmen angenommen .

'
Die Folgen der Zünvholzstencr . In einer Ver¬

sammlung des Stuttgarter Wirrsvereins kam man aus die
Zündholzsteuer zu sprechen . Es wurde angeregt , die Zünd¬
hölzer ganz aus . den Wirtschaften zu entfernen - Durch
Plakate soll das Publikum darauf aufmerksam gemacht
werden, daß Feuer am Büffet zu haben ist . Ein Wirt
teilte mit , daß er Zündhölzer bereits aus seiner Wirtschaft
-entfernt habe , und dafür einen Gasschlauch habe ajn-
bringe nlassen. Nach seiner Erfahrung betrage der Gas¬
verbrauch im Monat 1 ,M , während sein Zündho -lzverbrauch
in Zukunft 2 M 40 Pfg . betragen würde .

Stuttgart , 29 . Juli . Dein Schwäb. Merkur zu¬
folge sind in der letzten Zeit zwischen den beteiligten Bahn -
verwalttingen Verhandlungen wegen Verbindungen mit
Triest über «die neue Tanernbahn gepflogen worden . Es
ist gelungen , vom 1 . Oktober an drei günstige Schnell -
zngsverbindungen hin und zurück herzustcllen .

Stuttgart , 29 . Juli . Ms eine Folge der in der
letzten Zeit in der Presse sowohl, als auch in der Zweiten
Kammer gegen das Stuttgarter Arbeitsamt gerichteten
Angriffe wurde in der Heutigen Sitzung des Geme-indc-
rates beschlossen, die Zcchlung der Reiseunterstützungen
aus dem städtischen Arbeitsamt vom 1 . Oktober ds . Js -
an auszuheben.

Stuttgart , 29 . Juli . Die Astern hier vorgc -
nommene jährliche Musterung der Droschken ergab , daß
zur Zeit in Stuttgart 53 Zweispänner , 25 Taxannärr -
einspänner , zusammen 78 Pferdedroschkcn (gegen 83 im
Vorjahr vorhanden sind. Die Prüfung ergab keine er¬
heblichen Mängel . Dagegen wurde aus Mitteln des Tier¬
schutz- und des Fremdenverkehrsvereins verschiedene Preise
für gute Pferdehalttrng und Hebung des Droschkcnwesens
verwilligt .

Aeucrbach, 29 . Juli . Heute nachmittag wurde in
Gegenwart von Vertretern der staatlichen Behörden die
erste Probefahrt der Vor «ortsbahnen auf der Linie
Fenerbach -Stnttgart und Fe «erbach-Cannstatt , ansge¬
führt . Die umliegenden Gebäude hatten beflaggt und der
Wagen selbst war geschmückt. Die feierliche Eröffnung
sinder am Samstag statt .

Nah und Fern .
Ans Eßlingen wird geineldet : Wegen Verfehl -i

ungen gegen ß 176 Ziffer 3, begangen an einem dieses
Frühjahr aus der Schule entlassenen , noch nicht 14
Jahre alten Mädchen, wurden hier 6 Männer im Mter
von 18— 70 Jahren ermittelt , und zur Anzeige gebracht.
Wie däe Untersuchung ergab , soll das jugendliche Mäd¬
chen selbst Anlaß zu den Verfehlungen geboten haben.

Ein entsetzlicher Unglücksfall hat sich am Donnerstag
in Heilbronn ereignet : Die hochbetagte Rentnerin
Friederike Vogel Witwe wollte ihr Herdfeuer mit Petro¬
leum anzünden. Hiebei explodierte die Flasche , wo¬
durch die Kleider der Frau in Brand gerieten. In ihren
brennenden Kleidern stürzte die Frau auf die Straße , wo
die Flammen von Vorübergehenden erstickt wurden . Mit
schweren Brandwunden bedeckt , wurde sie ins
Krankenhaus geschafft, wo sie ihren Verletzungen erlegen ist.

GeriLLssaal.
Elllvangen , 28 . Juli . Feri en str a sk a m me r .

Das Kaufhaus Adolf Münzer in Köln a . Rh . unterhielt
in Gmünd eine Filiale . Als Geschäftsleiter war seit Juli
1906 der' 25 Jahre alw Kaufmann Erich Behend v
Bischofswerda, als Kassiererin die 26 Jahre alte Jost zu
Sche mder ser ui Gmünd angestellt . Geschäftsführerund Kassiererin traten bald in ei : intimes Verhältnis ,
Es wurden Kleider, Klavier angeschafst , kostspielige Rei¬
sen unternommen , Geldbeträge abgesendet und anderes
inehr . Die dem Hause in Köln eingesandten Kassenzettel
stimmten stets , nur erschienen die Einnahmen deni Besitzer
verschwindend klein . Am 28 . März 1909 erschien der In¬
haber Adolf Münzer im Geschäft in Gmünd . Eine aus¬
genommene Inventur stellte fest , daß von dem 26 000 M
betragenden Warenbestand 16000 M fehlten, über deren
Verbleib keinerlei Aufschlüsse zu erbringen waren . Auf
Anzeige des Münzer unternahm die Polizei eine Haus¬
suchung in der Wohnung der Schenrdorfer und förderte
eine Unmasse von Waren zu Tage . Eine Wagenladung
füllt heute den Strafkammersaal . Die Sch. behauptete,alle diese Gegenstände an den billigen Ausverkaufstagen
für ihre Schwester gekauft und von ihren Eltern das hiezu
nötige Geld erhalten zu haben . Mich . B . will sich keiner
Schuld bewußt sein , wenn «er den Abmangel von 16 000
Mark auch nicht bestreiten kann , so sucht er denselben auf
seinen Vorgänger zurückzuschieben , da bei seiner Ueber-
nahme der Geschäftskeitung kein Inventar gemacht wor¬
den sei . Dies ist soweit richtig , da wenige Wochen vor sei¬
ner endgültigen Anstellung erst eine Inventur vvrgenvm-
nren worden war und er zum Einlernen schon im Geschäft
tätig gewesen . Die Zeugin Ladnerin Berta Hartmann gibt
an , daß bei der letzten Inventur , die Kaufmann DietschL
für den damaligen Geschäftslciter Schumann vorgenpvtt
men habe, die beiden in heftigen Streit geraten seien UnL
-Schumann dem Dietsche u . a . den Vorwurf gemacht habe,,
dieser habe den .Hausdiener zur Angabe größerer Bestände
veranlaßt , als Vorgelegen hätten . Das Gericht stellte fest,
daß der Abmangel mr Waren und Geld nicht die ange¬
gebene Höhe erreiche und daß nicht erwiesen sei , daß die
Angeklagten durch Untreue und Unterschlagung den «Ai -
mangel herbeigesührt hätten . Die Anilage habe durch
die Hanptverhandlung keinen genügenden Anhalt ergeben,
wenn ein Verdacht auch begründet erscheine . Unter Wür¬
digung dieser Gründe erkannte das Gericht bei beiden
Angeklagten aus Freisprechung von der Anklage un¬
ter Uebernahme der Kosten aus die Staatskasse .

Vermischtes
Graf Zeppelin als Arbeitgeber .

Es ist schon früher - hervor gehoben worden , in welch
warmherziger Weise Graf Zeppelin für die Beamte und
Arbeiter des LZ (Luftschiffbau-Zeppelin ) besorgt ist. Es
werden hierüber noch nachstehende Einzelheiten bekannt :
Die Kosten der Lebensversicherung für Gras Zeppelins Be¬
amte und Arbeiter trägt der L .-Z . zu zivei Dritteln , wäh¬
rend die Angestellten nur ein Drittel zu leisten haben, und
auch dieses eine Drittel ist den Angestellten insofern leicht

geinacht , als der Betrag an den Gehältern bezw . Löhnen
ratenweise in Abzug gebracht wird . Tritt ein Angestellter
aus dem L.-Z . aus , so kann er seine Prämie allein weiter
bezahlen öder aber , wenn ihm dies nicht möglich ist , stellt
ihm die Versicherungsgesellschaft auf Antrag eine neue
Police aus mit einer kleineren Versicherungssumme oder
ändert dieselbe in eine teilweise oder auch ganz prämien¬
freie um . Bei Vollendung des 60 . Lebensjahres im Dienste
des L . Z . erhalt der Angestellte die Versicherungssumme
ausbezahlt . Er kann aber auch, wenn er weiter arbeiten
will , die Summe aus ein Sparkonto gutschreiben und mit
4 Prozent verzinsen lassen. Es steht dem Angestellten dann
frei, sich jederzeit zur Ruhe zu setzen , die Versicherungs¬
summe samt Zinsen wird dann am Tage des Austritts
ausbezahlt . Auch eine Jnvalidensürsorg -e ist in den Ver¬
trag mit eingeschlvssen , ivelche eintrjtt , wenn ein Äuge¬
stetiler seine bisherige Erwerbssähigkeit ganz verloren hat .
Erfährt ein Arbeiter infolge t-eilweiser Invalidität eine
Verminderung seines Lohnes , so kann ihm sein Dienstein¬
tommen aus der Unterstütznngskasse aus seine bisherige
Höhe ergänzt werden . Um bei einem Arbeiter eine un¬
zweckmäßige Verwendung der Gelder im Fürsorgefall zu
verhindern , ist der L . Z . befugt , die Gelder zurü -ckzuhalteu ,
bis eine Einigung erzielt ist . Wird diese Einigung bis
zum 10. Tage nicht erreicht , s-o hat der Wohlfahrtsans
schuß mit größter Beschleunigung die Angelegenheit zu
entscheiden , und dft richtige Ausführung der Entscheidung
zu überwachen. Der Entscheid des Wohlfahrtsansschnsses
ist in diesem Falle bindend für beide Teile , während
evtl , gegen andere Entscheidungen dieser Instanz der or¬
dentliche Rechtsweg einzuschlagen ist. Ein Wohlfahrts¬
ausschuß wird gewählt sowohl von den Beamten wie von
den Arbeitern . Die Unterstützungskasse de § L . - Z . leistet
den Beamten und Arbeitern Hilfe in Fällen , in welchen
bei crsteren die vertragliche Fürsorge und bei letzteren-
weder die gesetzliche Arbeiterversicherung noch die Fürsorge
eintreten kann . Die Unterstütznngskasse ( für Beamte und
Arbeiter getrennt ) wird gebildet aus festen Beiträgen der
Mitglieder und des L .-Z . , aus freiwilligen Zuwendungen
des L . Z . und aus einzelnen sich aus den Versicherungs -
bedingnngen ergebenden eventuellen Beitragen zugunsten
der Kasse . Der Beitrag der Arbeiter ist auf 25 Pfennig
für die 14tägigc Zahltagsperiode festgesetzt, während der
L . -Z . im gleichen Zeitraum 50 Pfennig für jeden Arbeiter
in die Kasse abführt . Tie Beamten zahlen in ihre Kasse
«ein Prozent des Gehaltes , den gleichen Betrag führt auch
der L .-Z . in die Kasse ab . Die Leistungen der Unierstütz-
nngskcrsse erstrecken sich auch aus die Familie (Frau und
Kinder ) der Angestellten, die Kasse übernimmt in Krank¬
heitsfällen zwei DritteMder Gesamtkvsten für Arzt , Apo¬
theke und Krankenpflege, desgleichen für einen. Ansent¬
halt in einem Sanatorium oder in einer Klinik . Die
Bewilligung von Untersuchungen liegt in den Händen des
Wohlfahrtsausschusses . — „Gehe hin und tue desgleichen,"
möchte man dem heutigen Grvßunternehmertum zurufen .
Die soziale Fürsorge für die Angestellten ist die schönste
und vornehmste Reklame, die sich ein gewerbliches Unter¬
nehmen zulegen kann.



Aus Stadt und Umgebung.

Wildbad , 31 . Juli . Wie uns telephonisch berichtet
wird , ist das Zeppelin ' sche Luftschiff heute morgen 3 .40 U .
in Manzell aufgestiegen und fuhr zunächst mit günstigem
Wind nach Ravensburg , wo es um 4 Uhr eintraf . Es
passierte 4 . 40 Biberach, 4 .50 Laupheim, 5 . 15 Ulm . Die
Fahrt ist ruhig und sicher. Zwischen V- und ^/« 10 Uhr
passierte das Luftschiff Cannstatt , ohne Stuttgart selbst zu
berühren .

Wildbad , 31 . Juli . Vor einem vollen Hause ging
gestern zum wiederholten Male „Die Großstadtluft " über
die Bühne unseres Knrtheaters . Wie bei der Erstaufführung
hatte diese schätzbare Perle ans Blumenthal u . Kadelburg 's
Luftspielsammlung einen durchschlagenden Erfolg , der aber
auch zum guten Teil der vorzüglichen Spielweise zuzuschreiben
ist . — Heute geht zum erstenmale das Lustspiel „ Manöver¬
regen" in Szene, das auch hier seine Wirkung nicht ver¬
fehlen wird .

Wildbad , 31 . Juli . Er kommt ! Er ist schon da :
der alte Bader Bertl, das Haupt der Jodler - und Alpen-
sär. gertruppe „d 'Werdenfelser" . Wer kennt ihn nicht , den
leibhaftigen Andreas Hofer ? Schon in den 80er Jahren
hatten wir das Vergnügen, seine Kunst zu bewundern. Wo
man hinkommt ist Bader Bertl und Willi auch zu treffen,
lind überall wird er aufs freudigste ausgenommen. In
Stuttgart hatte Bader Bertl seinerzeit die hohe Ehre, vor
König Wilhelm zu gastieren, der ihm beim Abschied die
Hand drückte und ein frohes Wiedersehn wünschte . Bader
Bertl ist im Besitze höherer Kunstscheine, Besitzer einer
silbernen Medaille , in photographischem Bildnisse I . K . H .
Prinzessin Adalbert ' jchen Familie im Schloß Nymphenburg
1889, sowie eine Begrüßung in photoaraphischer Aufnahme
mit dem Fürsten Bismarck in Bad Kissingen 1890 , u . a .
die höchsten Atteste von Kaiser! , und König! . Hoheiten. Die
Borträge sind herzlich und bewunderungswürdig . Schon
der eine Vortrag „Andreas Hofer" lohnt sich , dem Konzert
des Bader Bertl die Ehre des Besuches zu geben . Heute
Abend wird derselbe im Schwarzwald -Hotel (Fr . Schmidt)
seine Weisen erklingen lassen und am morgigen Sonntag
in der „Alten Linde" (Jul . Krimmel) . (Näh. s . Inserate) .

— Das Sauerwerden der Bouillon während der heißen
Jahreszeit macht der Hausfrau viel Sorge. Diese fällt
weg , wenn man sich zur Herstellung von Fleischbrühe der
Maggi 'schen Bouillon - Würfel bedient . Mit ihrer Hilfe
kann man, nur durch llebergießen mit kochendem Wasser,
rasch und bequem eine vorzügliche Fleischbrühe Herstellen.
Es empfiehlt sich daher, auch besonders Maggi' s Bouillon -
Würfel mit auf die Reise zu nehmen , zumal man auf dem
Lande nicht immer frisches Rindfleisch haben kann .

Zur Take.
Morgens :

Still liegt das Tal im Morgensonnenschimmer,
Es glitzern Gras und Strauch im silbern Taugeflimmer .
Ein frischer Hauch geht über Wies ' und Felder ,
Durchwürzt vom Ozonduft der nahen Tannenwälder .
Ein Bächlein stürzt vom Abhang plätschernd nieder.
Im Rauschen Tönen leis gar wundersame Lieder.
Der Vöglein Chor setzt ein mit Musizieren —
Der junge Tag zieht ein im lauten Jubilieren !

Abends :
Still ist das Tal , die Sonne ist verschwunden ;
Es nahen baldigst nun des Tages letzte Stunden.
Der Vöglein Schar hat sich zur Ruh ' begeben .
Nur einzeln sieht man sie noch durch die Lüfte schweben.
Ein leiser Wind fährt raschelnd durch die Bäume ,
Wiegt ein die Vögelein in sanfte, süße Träume .
Ein Wolkenflor zieht auf am Firmamente ,
Wirft seine Schatten aus , — der Tag neigt sich zu Ende !

(Ernst Krauß , Mannheim .)

Termin -Kniender
Versammlungen , Holzverkäufe , Submissionen re .

Höfen . Vergebung von Bauarbeiten. Im Aufträge
des Hrn . Fabrikant Roller in Höfen vergibt Herr Bau-
werkiyeister Zoller , daselbst , zu einem „Fabrikneubau "
folgende Arbeiten im Submiffionswege : 1 . Grab- , Betonier -
und Maurerarbeit, 2 . Zimmerarbeit , 3 . Dachdeckung , 4.
Flaschnerarbeit . 5 . Gipserardeit . Pläne und Kostenvora»-
schlag mit Bedingungen liegen beim Bauherrn von Sams¬
tag abend bis Dienstag mittag zur Einsicht auf . Die Offert ,
sind mit entsprechender Ueberschrift versehen , unter Angabe
der Prozente bis Dienstag nachmittag 6 Uhr an den Bau¬
herrn einznreichen . Die Offertfteller sind 14 Tage nach
der Vergebung der Arbeiten an ihre Offerte gebunden .

Kon LOI ' t - k rOSl
' MU m

ckes
LömAl . Xll ^ -Ok -6tw8t «>O8

1-mtung,' : L, . Kgl . Musikil 'u'ok ! » -'.
- -
8ru « 8lrlA , 81 . 8uli

uksnäs 6—7 llke Kurplatz..
1 . Ilookzsitsmknso. K . Moucksissoku
2 . Ouvorturs „Dur ^autks" Woksr
3 . Ilsimlisks I- isbs , Wgl/or Lakutlnl

Lallotmusik aus „Uosamuncks " öobubort
Dragmsnts » . ä . Op . „Oarmon " Lirsl

8onii1rlT , ä «» 1 . 1909 .
vorm . 8—9 llkr in cksr limkkallo

Okoral : Diu koste Lurg ist unssr Oott.
Ouvsrturs „Dio soköns blolusioo"
M ^osotis , Walzsr
.s.vs Naim,
llinals äss 1 H.ota aus „Dan cknan"

uackmittags von 3 ^
krünuiigsmarsok
Ouv n . Op . „Okorou "
H. n clor soköuon Klauen Donau , Walzer
Italionisekes Ovneert kür Dlöts ,

llerr klommol.
8Iaviseker laur Zr . 3
Vorspiel zu „Uokeugrin "
Ouv. „ lmiokto Oavallorio"
Dio 125or , Marsvk

akencks 6 — 7 llkr Kurplatz .
Kinzug clor Oästo auk Wartburg aus

Mouäslssoku
Ozibulka

Okorukiui
Mozart

5 llkr in äon Anlagen .
Me^ erkesr

Weber
8trauss

Dewsrseinanu

Dvorak
Wagner

Luppe
.4 . Urem

lllannkäusser "
Wagner
Ilieolai
Weder
Düuäsr

Me^erkesl

Ouveiture „ Dis lustigen Weiber"
/Xutkoiäerung /.um lllanz.
Dargo
Drngmentv aus „ kotiert cksr Veukel"

AoutuS , llei » 2 . 4,lAU8t .
vorm . 8—9 llkr llkinkkalle

Ilerrüek lieb kad iek Dieb o Herr .
Ouvertüre zu „Ooriolan" ilsetkoveu
Diilinerung an Oovent Oaräev , Walzer Ltrauss
Leone uncl ^ .rie aus „Das blaektlager in Oranaäa"

Kreutzer
Violiu - 8o !o Ilr . Ooneortmsir . Lokuinaeker .

l ' osau,ie - 8olo Di . Reissig .

HZekcrnntmclchung
betreffend Verursachung von Bränden durch das
Spielen der Kinder mit Zündhölzern und feuer¬

gefährlichen Stoffen .
Die Tatsache, daß viele Brände durch Spielen unbeaufsichtigter

Kinder mit Feuerzeug und mit besonders feuergefährlichen Stoffen , wie
Spiritus und dergl . verursacht werden, gibt die Veranlassung , Ellern
und Personen , deren Obhut Kinder anvertraut sind , vor dem vor¬
schriftswidrigen Herumliegen oder -stehenlassen von Zündhölzern oder
feuergefährlichen Stoffen und dem Alleinlassen von Kindern ohne Auf¬
sicht, »umal auf dem Lande während der Feldgeschäfte , zu warnen .

Es wird zugleich darauf hingewiesen , daß den durch einen Brand
an ihren Gebäuden Beschädigten eine Entschädigung von der Gebäude¬
brandversicherung nicht zuteil wird , wenn sie die Entstehung des
Brandes selbst durch grobe Fahrlässigkeit verschuldet haben, daß es
ebenso den Mobiliar-Feuerversicberunysanstalten gesetzlich verboten ist ,
irgend eine Entschädigung an Brandbeschädigte auszubezahlen, denen
eine Feuerverwahrlosung zur Last fällt und daß eine grobe Fahrlässig¬
keit oder eine Feuerverwahrlosung auch in dem Unterlassen genügender
Beaufsichtigung der Kinder oder gehöriger Verwahrung der Zündhölzer
und der besonders feuergefährlichen Stoffe gefunden werden könne .

Alle mit dem Gebrauch oder der Aufbewahrung von Zündhölzern,
Spiritus und dergl . zusammenhängenden Verfehlungen gegen feuer¬
polizeiliche Vorschriften werden auch dann mit strenger Strafe ab¬
gerügt werden , wenn jene Verfehlungen keine unglückliche Folgen ge¬
habt haben .

Wildbad . den 30 . Juli 1909 .
St ^dtfchuktbeißenamt : Bätzner.

WekcrnnLmcrcHung .
Zum Schutze der in der Stadt , in Feld und Wald angebrachten

Orientiernngszeichen für Spazierwege und der von dem Schwarzwald¬
verein auf hiesiger Markung einaeführten Wegweiser und Mar¬
kierungen werden, unter Aufforderung an die Einwohnerschaft zur
möglichsten Schonung und Inschutznahme dieser dem Fremdenverkehr
dienenden Einrichtungen, die nachstehenden gesetzlichen Bestimmungen
zur Nachachtung bekanntgegeben :

Art. 32 des Polizeistrafgssehes : Mit Haft bis zu 14 Tagen oder
an Geld bis zu 60 Mark wird bestraft, wer vorsätzlich und unbefugt
Wegweiser entfernt oder unwirksam macht .

Art . 28 des Forstvolizeigesetzes : Mit Hast bis zu 8 Tagen oder
mit Geldstrafe bis zu 30 Mk . wird bestraft, wer unbefugt in fremdem
Walde die zur Bezeichnung des Wegs gelegten Steine oder sonstige
Zeichen entfernt oder in Unordnung bringt

Man bittet Verfehlungen hiergegen zur Anzeige zu bringen.
Wildbad , den 29 . Juli 1909

StadtsiHrrttHeißenarnt :
Bätzner.

Zgl . Zurtheater
r: Wildbad . ::

Direktion :
Intendanzrat Peter Liebig .

Samstag , den 31 . Juli :
Zum erstenmal- :

„Manöverregen"
Lustspiel in 3 Akten jvon Schätzler-

Perasini und Rich . Keßler.
Sonntag , den 1. August 1S0S

5 . Uoiickv s>l Ongaisso Ila ^ckn
6 l ^ iolisons, llorzvsrk

11 — 12 llkr iu clor, ^ .ulsAsn .
I . Ivaisoijägsi'- MLi 's ^b MüklbsrAsr
2 . Ouv . nur Op . „ Uaui 'vr unä 8okluss8l " ^ uksr
3 . 8z4v ^ 8t8r- <4>lltcknils Dsutusr
4 . 8oküi'vi'8tünck <;koi>, 8srsnslls ll'sllisr
5 . Dsut . aus „ Der Uostilio» von Uoojomssu" ^ cksm
6 . Ilünstlsig' iuss , Dolka 8trauss

Wetterbericht für Sonntag , 1. August :
Ziemlich wolkig , keine ernstliche Niederschläge, mäßig warm

Komödie in 3 Akten von L . Thonia .

Orangestern i
Vlaustern )
Rotstern
Violetstern
Grünstern
Braunstern

lewste

Stern¬
wollen !

hochfeine

beste
Lonsum

Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld.

Ju haben in den meisten Geschäften; wo nicht erhält
lich, weift die Fabrik Grossisten u. Handlungen nach .

Mann oder
Bursche

sofort gesucht zum Fahren eines
Fahrstuhles , für täglich 3 — 4 Sid . ,
vormittags 9 —1l Uhr.

Meldungen in Villa Lichten¬
stein . —

Ein guterhalt enes , silber -
platticrtes

Einspänner-
Geschirr

verkauft
Hagenlocher , Sattlermeister.

im In - u. ^ U8irutch
unter Mitwirkung erstklassiger
Patentanwälte durch die Patent¬
büros :

> P . Koch , Vil-

s Pforzheim,
Kienlestraße3 . Tel . 1455 .

Kerben Sie
dieAbsicht,d . allerneuest. , sich ,
bequemsten u . billigsten Hhgien .
Artikel der Gegenwart . D .K . D . ,
zu kaufen, dann wenden Sie
sich vertrauensvoll an
J . Kitterer , Emmishofeu ,
(Schweiz ) . — Eine einmalige
Ausgabe u . Sie haben Ruhe
: : für immer ! : :

LrLntorkLs
ist frisch eingetroffen und empfiehlt

A . W .
-Mott .

Kalthaus z . „Alten Linde "
: : :: Besitzer : Julius Krimmel : : ::

Sonntag , den 1 August :
nachm, von 4 Uhr u . abends von 8 Uhr ab ;

Konzert
der berühmten Naiur -Alpensänger . D ' Werdenfelser "
Bert ! und Willi Bader aus Oberammergau , sowie

des Zithervirtuosen Max Frey .
Es ladet sreundlichft ein

MMM MM M M MM MMM M MMM MM MMM

Schwnrzwcrtd -Kotei '
Besitzer : Fritz Schmidt . -
- - —

E Heute Samstag , abends von 8 Uhr ab , ^

Konzert
der berühmten Natur - Alpensänger „ D ' Werdenfelser " DA

Bertl und Willi Bader aus Oberammergau ,
— sowie des Zither-Virtuosen Max Frey . —

HA Es ladet ergebenst ein
1 rit 2 8oiimiä1 .

für Hoch- und Niederdruck, sind die besten aller existierenden Wasch¬
maschinen , mit 2 Jahre Garantie.

Man hüte sich vor Nachahmungen !
Prima Referenzen werden hier am Platze nachgewiesen .

Zu beziehen durch
st

. . "

Vertreter für Wildbad :
! tu Iru i ' rmtlkßoctlor .

Evang . Gottesdienst .
8 . Sonn . n . T.

Vorm . ' /» IO Uhr Predigt : Stadt -
pfacrer A u ch.

Nachm . 1 Uhr Christenlehre mit den
Söhnen : Stadtvikar Wild .

Abends 8 Uhr Bibelstunde : Derselbe.

V Täglich frische

iMZellbretre !
Su haben bei LLcKkr ÜLUA.

Druck und Verlag der Bernh. Hofmannschen Buchdrnckerei in Wildbad . Verantw. Redakteur E . Reinhardt, daselbst .
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